
Auch der August stand im Zeichen 
der parlamentarischen Sommer-
pause und war - abgesehen von zwei 
Wochen Urlaub - mit vielen Terminen 
im Wahlkreis versehen. Ich konnte 
die Zeit für viele gute Gespräche und 
Initiativen für den Wahlkreis nutzen. 

So brachte der August auch konkrete 
Erfolge mit sich. Für die Wendestelle 
am Oldenburger Hafen sieht der 
Bundeshaushalt für 2015 insge-
samt 4,4 Millionen Euro vor. Und im 
Gespräch mit dem Bevollmächtig-
ten der Bahn gab es erste konkrete 
Ergebnisse für den barrierefreien 
Umbau der Ammerländer Bahnhöfe. 
Die Pläne aus Ocholt und Augustfehn 
nahm er mit nach Hannover.

Intensiv beschäftigt hat mich auch 
die Situation der Yeziden im Irak. Ich 
hatte viel Kontakt zur Gemeinde in 
meinem Wahlkreis und zum Auswär-
tigen Amt. Mir gingen die Schilderun-
gen der Angehörigen aus der Region 
teilweise sehr nahe und ich werde 
auch weiter mithelfen. 

„Der ÖPNV 
muss allen
 Menschen 

zugänglich sein!“

Den Konzernbevollmächtig-
ten der Deutschen Bahn AG 
für Niedersachsen/Bremen, 
Ulrich Bischoping, habe 
ich zu einer gemeinsamen 
Begehung der Bahnhöfe 
in Augustfehn und Ocholt 
eingeladen. Denn die Regi-
onalbahnhöfe müssen auch 
mit Blick auf die Vereinba-
rungen im Koalitionsvertrag 
barrierefrei werden. 

Beste Chancen, in das 
nächste Enwicklungspro-
gramm für die regionalen 
Bahnhöfe in Niedersach-
sen zu kommen, attestierte 
Bischoping dem Bahnhof 
in Augustfehn. Das Förder-
programm „Niedersachsen 
am Zug“ wird vermutlich in 
absehbarer Zeit fortgeschrie-
ben und dann auch den 
Bahnhof in Augustfehn 

GUTE PERSPEKTIVE FÜR  
REGIONALBAHNHÖFE

enthalten. Damit stünden die 
Chancen dann sehr gut, dass 
der Umbau in den nächsten 
fünf bis sechs Jahren durch-
geführt wird. Das wäre eine 
klare Planungsperspektive 
und ein großer Gewinn für 
die Infrastruktur in August-
fehn. Die Gemeinde geht 
von einem Investitionsvolu-
men von drei bis fünf Millio-
nen Euro aus.

Für Ocholt gibt es die Idee, 
alle Züge von Gleis 3 auf Gleis 
2 umzuleiten und dort einen 
ebenerdigen Zugang zu schaf-
fen. Das würde weit weniger 
kosten als die Umbaumaß-
nahmen an anderen Bahnhö-
fen. Doch die Fahrtzeit würde 
sich leicht verlängern. Bischo-
ping  versprach, diesen Plan 
„ernsthaft und wohlwollend“   
zu prüfen. 

Besuch von DB-Bevollmächtigtem Bischoping
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30. Juli - Besichtigung der Dependance von 
Bayer in Oldenburg „Bayer Material Science“ - 
einer der stabilen Arbeitgeber in unserer Region.

31. Juli - Firmenbesichtigung beim Traditions-
unternehmen Brötje Heizung in Rastede mit dem 
Ortsvereinsvorsitzenden Willi Janssen. 

31. Juli - Beim 30. Weidenfest zusammen mit 
unserem niedersächsischen Minister für Wirtschaft 
und Verkehr, Olaf Lies zu Gast bei Helmut Fokkena.

01. August - Besuch der Haci Bayram Moschee  
in Oldenburg und Gespräch mit dem Dialogbe-
auftragten der Gemeinde, Yakup Castur.

26. Juli - Nach der Waschzuber-Regatta in 
Augustfehn: Interview für N24 zur Mietpreis-
bremse, ausgestrahlt in Sat1 um 20 Uhr.

29. Juli -  Zu Gast beim Vorstand der ehren-
amtlichen Seniorenhilfe evasenio (v.l.): Anke 
Heidenreich, Birgit Pflugrad und Herbert Kaschlun.

26. Juli -  Waschzuber-Regatta in Augustfehn 
mit Christian Gerdes und Björn Meyer, die sich auf 
dem Wasser mächtig ins Zeug gelegt haben.

Sommerzeit...

...ist Wahlkreiszeit!
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02.  August - Verleihung der Bundesfluthilfeme-
daillen an die Einsatzkräfte des THW Oldenburg für 
ihre Unterstützung im Fluthilfeeinsatz im Sommer 2013.

07. August - Als Gast bei der Vorstandssitzung der 
AG 60 plus Ammerland in der Querenstedter Mühle 
mit einem Bericht über meine Tätigkeit in Berlin.

08. August - Besuch des Institutes für Nieder-
deutsche Sprache e.V. (INS) in Bremen und 
Gespräch mit dem Leiter Reinhard Goltz.

07. August - Gespräch mit Gabriele Mesch von 
der „Regionalen Stiftung Gutes tun“ und Gerhard 
Fiand vom Vorstand der LzO.

15. August - Besichtigung der Synagoge der 
Jüdischen Gemeinde zu Oldenburg und Gespräch 
mit dem Rabbiner Jona Simon. 

05. August - Gespräch zum Thema EU-Daten-
schutzgrundverordnung mit Michael Bolte und Volker 
Ulbricht von der Creditreform Oldenburg (v.l.n.r.).

05. August - Besuch bei der Interkulturel-
len Arbeitsstelle für Forschung, Dokumentation, 
Bildung und Beratung e.V. (IBIS e.V. ) in Oldenburg.

05. August -  Gespräch mit der neuen Nieder-
lassungsleiterin der Weser-Ems Busverkehr GmbH, 
Sabina Piljug-Alic, zur Zukunft des Nahverkehrs.
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In meinem Berliner Abgeordnetenbüro 
können Rechtsreferendare im Rahmen ihrer 
Ausbildung eine Wahlstation absolvieren. 
Einblicke in Verfassungs- und Staatsorgani-
sationsrecht bekommen Referendare hier 
unter anderem beim Recherchieren und 
Vorbereiten zu Gesetzesinitiativen. Wer 
einen Bezug zum Wahlkreis Oldenburg-
Ammerland hat und sich vorstellen kann, 
dass die Themen Mietrecht, Verbraucher-
schutz und Haushalt gut in den bisherigen 
Karriereplan passen, sollte sich mit einer 
aussagekräftigen Bewerbung an mein 
Berliner Büro wenden.   

REFERENDARIAT

Für den Bau des Wendebe-
ckens sieht der Kabinetts-
beschluss im Haushalt 2015 
insgesamt 4,4 Millionen Euro 
vor. Somit ist der Baubeginn 
im kommenden Jahr haus-
hälterisch gesichert. Ich freue 
mich, dass wir mit der Verab-
schiedung des Bundeshaus-
haltes im November auch 
die Grundlage für den Bau 
des Wendebeckens legen 
werden.

Gerade im Hinblick auf 
eine moderne Hafenwirt-
schaft darf es keine weite-
ren Verzögerungen mehr 
geben. Auch der Leiter des 
Wasser- und Schifffahrtsam-
tes in Bremen, Dr. Stengel 

WENDESTELLE 

geht davon aus, dass das 
Planfeststellungsverfahren in  
diesem Jahr beendet wird 
und mit dem Bau im Jahr 2015 
begonnen werden kann. Für 
eine zügige Umsetzung des 
Ausbaus der Wendestelle setze 
ich mich weiter ein.

Planmäßiger Bau mit Haushaltsmit-
teln ab dem Jahr 2015 gesichert

Anfang August haben sich 
viele Mitglieder der Yezidi-
schen Gemeinde in Olden-
burg an mich gewandt, um 
ihre Sorge über die Entwick-
lungen im Irak zum Ausdruck 
zu bringen. Sie bangten um 
Freunde und Verwandte, die 
vor den Terrormilizen der 
ISIS flüchten mussten. Auch  
andere religiöse Minderhei-
ten wie die Christen müssen 
im Irak um ihr Leben fürch-
ten.

Ich habe mich direkt per Brief 
an den Außenminister Frank-
Walter Steinmeier gewandt  
und mein Büro stand eine 
Woche lang durchgehend in 
Kontakt mit der Gemeinde 
vor Ort und dem Auswärti-

IRAKER IN NOT

gen Amt. Mittlerweile laufen 
die Lieferungen der Hilfs-
güter. Viele Menschen sind 
in Notunterkünften unter-
gekommen. Hier wird aber 
noch weitere Unterstützung 
gebraucht. Der Zentralrat der 
Yeziden in Deutschland bittet 
daher um Spenden. 

Das offizielle Spendenkonto 
lautet: 

Empfänger:
Yezidisches Forum e.V.
Volksbank
IBAN: DE10 2806 1822 3670 
2706 02
BIC: GENODEF1EDE
Verwendungszweck: Shingal.

Oldenburger Yeziden bitten um 
Unterstützung im Krisengebiet


